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* 


sn 95 von e Golfe, Efbe Erben. (Interim. Rebakte r: A. E 
MM 93. Freitag, den 4. Auguſt 1843. „„ 


ie 


Berlin, vom 1. Auguſt. N 

Se. Majeſten der König haben 1 
gerüht, dem Ober⸗ ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kar 
ninski zu Braunsberg zum Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath bei dem Land⸗ und Stadtgericht 
zu Elbing zu ernennen. 

Berlin, vom 2 August. 
Se. Majeſtät der König haben Alertuadigſt 


Nut, dem netter der Landesſchule zu Dforta, 
r. Kirchner, d en Rothen Adler⸗Orden dritter 


Klaſſe mit der Schleife und den bei dieſer An⸗ 
ſtalt fungireuden Profeſſoren, Dr Nothe Ja⸗ 
cobi J. und Koberſtein, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den ſeitherigen 
Direktor des Gymnaſfums in Emmerich, Dr Lu⸗ 


bei dem Provinzial⸗Schul⸗Kollegium und der Re⸗ 
gierung in Koblenz zu ernennen. 
Karlsruhe, vom 26, Juli, 

(Voſſ. Z.) Das Staats⸗ und Wehierannesiah 
vom 2ſten dieſes Monats bringt Line Verord⸗ 
nung über das Heirathen der Offiziere und Kriegs⸗ 
beamten mit Offtziersrang, unter Aufhebung der 
darüber beſtehenden Verordnungen von 18903, 1804 
und 1839. Zu einer ſolchen Heirath iſt immer 
die Genehmigung des Großherzogs nöthig. Lieu⸗ 
tenants dürfen gar nicht heirothen; von den in 
aktivem Dienfie ſtehenden Ober⸗Lientengnts in 

jeder Waffe nur el Viertheil. Ueberzählige und 
g Center Offiziere zählen hierbei in der 
harge, deren Charakter ſie tragen. Ferner dür⸗ 
ken Offiziere um die Heiraths⸗Erlgubniß nur dann 
nachſuchen, wenn ſie, außer den durch die allge⸗ 
eiten Landesgeſetze vorgeschriebenen Erſorper⸗ 


a zum Regierungs⸗ und katholiſchen Schulrath 8 
€ 


dert 


N nigl. brivilegirte Stettiner Zeitung. 


niffen, folgenden Bedingungen = rechen? Sie 
müſſen das 28fte Lebensjahr, 15 50 225 t. 5 
und eine Heiraths⸗Caution fie ten: die I 
tenants 16,000 Fl.; die ae 
12,000 3. die 5 8000 [, ale und. N She 
ziere Hen 2 00 0 Fl. Ueber rzählige und 
charakteriſirte Offiziere, ſtellen die aution der 
Charge, deren e aden 5 'on ſie ehe 
vom 21. Juli. * 
©. . A.- g. 92 "Die Renovation unferes Sir 
ybansihumtes naht ſich ihrem ae Bekannt⸗ 
lich fand bereits im Oktober v. J. die feierliche 
Einweihung und Auffezung des Kreuzes, auf die 
neu erbaute Spitze des Thürmes ſtatt⸗ Die vor⸗ 
gerückte Jahreszeit machte es indeß nothwendig, 
den weiteren Bau einftweifen auszuſetzen, und er 
konnte erſt im April wieder, aufgenommen werden 
Die Wintermonate wurden jedoch zur Ausarbei⸗ 
tung der Ornamente benutzt und mehr Aug 
ierlich aus Sandstein gehauene Knon 
Knäuſe, Roſen , en Knöpfe ‚find: bereſts e eintzeli 5 
fert. Im April begann der Bau mit erneuerter 
99 0 1 mit dem Kupf, ſer⸗lleberzuge des oberſten 
„Fuß hohen Eiſengerippes des Shnemesu: 3 
a Zeit e er 100, Quadra 25 
große Roſt und der Knauf vollendet, in der une 


85 dige fti 1 ue erſetzt, vie 9 
f I au Eifer, “Re geeig⸗ 
9 n klammern ange 
A „ Jostri kopräße- hergeſtellt und 727 uber 
ki: jonnen⸗ Dieſer egenwärtig in Bee 
e Hellas fertig a 5 W 


teren Abtheilung des. Thurms wurden die R 
raturen feng fi ne bee Quader⸗ 1 


nen 8 


die drei oberſten Gerüſt⸗ Etagen e 


Im 
September d. J. werden ſämmtli A 
fallen ſein, und der Thurm, der“ nun ſeit faſt 
fünf Jahren dem Blicke entzogen war, die Zierde 
und der Stolz der Kaiſerſtadt, in ſeiner alten 


Höhe wieder in die Wolken ragen. i 


7 


Aargau, vom 22. Juli. x 
Das Volk im Freienamte iſt ruhig, nicht fo 
aber die alten Agenten der Kloſtermacht. Noch 


verlautet nichts vn der projektirten Volks⸗Ver⸗ 


ſammlung an der Luzerner Grenze, raſch aber 


und lebhaft iſt der Verkehr mit den Flüchtlingen 
in Luzern und den daſigen Agitatoren. Etwas 


iſt im Werden . 
; Brüffel, vom 28. Jul. 
Am 22ſten d. iſt zu Cambrai das Hotel 
Commerce zuſammengeſtürzt. Aus den Trümmern 
hat man bereits rden uch ven ogen und meh⸗ 


a eee le Truppen der Generale Narvgez 
und 


Vier fit e dauerte 
a fund: 


ſcchert, 1 Ser 
blick aus der Stadt geht (ins Lager zu Nar⸗ 
vaez), um Madrid ohne Bedingung zu überge⸗ 
ben. Die Nationalmiliz kehrt an ihren Heerd 
zurück. Die Truppen des Brigadiers Enna, die 


hapronuncirt haben, beſetzen die Poſten. Man 
’ Blende, oder „Aspiroz. werde um 5 Uhr 


5 = ſeiner Diviſton einrücken. 


bdement Barrelonals wird dem, der es anordnete, 
vergoltén. Torkejon, wo die Entſcheidung er⸗ 
folgte liegt vier Lienes von Madrid, halbwegs 


de Grenz n 


Der Kampf in Spanien iſt, wie man ſieht, 
blutlos ausgegangen; die Infurreetion heißt 
nun Erhebung des Volkes gegen Espar⸗ 


few; der die ihm anvertraute Gewalt mißbraucht 


Hat. Diego Leon iſt gerächt und das Bombar⸗ 


Alcala. Secoane hat wohl nur einen letzten Ver⸗ 


3 machen wollen, . feine: militäriſche Ehre zu 
8 ee darin unähnlich feinem Herrn und Mei⸗ 


ern der nur auf: Flucht dachte, — obſchon ihm 
% tt verborgen bleiben konnte, daß nicht nn 
die! Soldaten zu zählen warz es zeigte ſich 


Kun, daß die Armee ſeit Ausbrach der Fnſurree⸗ 
tion ſich nirgends für den Regenten ſchlugen 
wollte.“ Eſpaftero war am 16. Juli zu Cordeva 
E 

ben 


er gebt te unterem Schutz dieſer Eskorte 


mit 1200 Maun alk und 300 Reitern, die 
woßt nicht a 
n 


dun 


vermißt. Zwei Paſ⸗ 


ch Portugal erreichen zu können. 


> 1 — 

Ser eech iſt am 20. Juli in Folge einer 
Manifeſtaljon der Nationalgarde die Funta ab⸗ 
gefetzt worden; fie war mit dem General Ser⸗ 
rano zerfallen, dem fie Vorwürfe gemacht hatte 
über Begünſtigung der Moderados und Anſtellung 


mehrerer aus Frankreich zurückgekehrter Flücht⸗ 
Saragoſſa iſt von den Inſurgenten unter 


linge. 
dem Oberſten Ortega blokirt; es wird ſich fügen, 
ſobald die Kunde von dem Fall der Hauptſtadt 
hinkangt. Van Halen, von Concha verfolgt, iſt 
vor Cadix erſchienen und wollte mit ſeinem Corps 
einrücken; man ließ ihm aber eröffnen, nur er 
ſelbſt könne zugelaſſen werden. 


Die Fregatte „Belle Poule , welche mit dem 


Prinzen und' der Prinzeſſin von Joinville zu Breſt 
eingetroffen, war von dem Linienſchiffe „Ville de 
Marſeillea und der Corvette „La Coquette „ ber 
gleitet. Der Prinz und die Prinzeſſin von Join⸗ 
ville werden nächſten Donnerſtag in Neuilly er⸗ 
wartet. Sie haben geſtern einem großen Feſte, 
das ihnen die Marine in Breſt gab, beigewohnt. 


Horaz Vernet iſt aus Petersburg zu Havre an⸗ 


ekommen. Von eben daher ſind auch die Damen 
Lornelie und Zoe Faleon, Fürſt Tatitſchef und 
General Jomini zu Havre eingetroffen. 2 

Die Schrift der Herren Edgar Qninet und 
Michelet, der Jeſuit, iſt in Zeit von zwei Tagen 
vergriffen, ſo daß bereits eine neue Auflage ge⸗ 
macht werden mußte, obwohl 2000 Abdrücke gus⸗ 
gegeben worden waren. Thon allein hat 500 ge⸗ 
nommen. 3 ee 

Das Schloß Pleſſis⸗les⸗Tours, der finftere 
Aufenthalt Ludwigs XI. (bekannt durch Walter 


7 = 


Scotts — Quentin Durward) iſt verkauft wor⸗ 


den, um künftig zu einer Runkelrüben⸗Zuckerfabritk 
benutzt zu werden. „ 
5 Paris, vom 28. Juli. 
Telegraphiſche Depeſchen aus S 
adrid, 25. Juli Abends. Das Miniſterium 
Lopez hat ſich konſtituirt. Alle Truppen, welche 
in der Nähe der Hauptſtadt fanden, ſind einge⸗ 
rückt. Die Nationalmiliz iſt im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages entwaffnet worden. Arguslles, Vor⸗ 
mund der Königin, hat ſeine Demiſſion gegeben. 
Perpignar, 3. Juli, Das Dampfſchiff „Papin⸗ 
iſt am 24. zu Barcelona eingelaufen; es kam von 
Valeneig, wo man au 22. durch das Dampfſchiff 
„Elbe“ erfahren hatte, daß die Spaniſche Fre⸗ 
gatte „Eortes “ mit zwei kleineren Schiffen am 


14. von Algeſiras ausgelaufen war, um Cadix zu 


blokiren Concha war am 14 Juli zu Campillo 
de Arenas; er ſucht Espartero. Die Inſeln Mi⸗ 
norka und Ipieg haben ſich ſammt ihren Beſaz⸗ 
zungen pronuncir t Ba 
2 Madrid hat ſich ohne Bedingung ergeben. Eine 
Deputation des Ayuntamiento, welche ſich am 
l dee 8 zum General Narvaez begab, am 
1 


7 


— 


anien, 


Zewiſſe Bedingungen vorzulegen, unter denen 


| 
{ 


= Aus Irland wird geſchriehen, daß 


x 


ol Regentin anbetrifft, Fo.) 


Madrkd ſeine Thore öffnen wolle (z. B. eine 

ute Behandlung der National⸗Garde; keine Ver⸗ 
folgung wegen der letzten Ereigniſſe; Einſetzung 
einer Ventral⸗Junta und Ernennung des Gene⸗ 
rals Aſpiroz zum Präſidenten derſe ben) wurde 
: Ae 

korgens hatte denſelben Erfolg, und es b ieb 
den Behörden daher nichts übrig, als dem Sieger 
ohne Bedingung die Thore der Hauptſtadt zu 


zöffnen, in die er denn auch am 24ſten feinen Ein⸗ 


Zug hielt! u . ® 
Es heißt nunmehr, der General Narpaez wolle 
die meiſten Generale, die au den letzlen Ereig⸗ 
mniſſen Theil genommen, nach Madrid herufen, 
rum ſich mit ihnen darüber zu berathen, auf welche 
Weiſe den Uebeln, woran das unglückliche Spa⸗ 
nien leidet, abgeholfen und neue Spaltungen für 
die Zukunft vermieden werden könnten. Was die 
angebliche Wiedereinſetzung der Königin Chriſtine 
’ cheint nach der förm⸗ 
lichen Weigerung der Königin, in einer ſolchen 
A Spanien wieder aufzutreten, dies 
Projekt ſelbſt von den eifrigſten Begänftigern 
deſſelben aufgegeben worden zu fen > 

er Regent befand ſich, den letzten Nachrichten 
zufolge, noch immer in Cordova, wo er wohl die 
„Generale van Helen und Carratala erwartet. 


Der General Conchg war am 14. Juli in Cam⸗ 


pillo de Arenas auf der Straße von Granada nach 
1 1 wird, wenn Espartero, wie man glaubt 

eiten Marsch gach Casi fortsetzt, wahrscheinlich 
ihm über Alcandete und Monkilla folgen. 
London, vom 20 Jul. 

es zu Belfaſt 


Apen Rapealern und den Orangiſten zu 
blutigen Händeln gekommen. Die Behörde ſchritt 
ein, aber mehrere Gerichtsperſonen wurden an⸗ 


ngescifen. Das Geſetzabehlelt zum Glück Recht. 


iſten haben das Bruſtbild O'Connell's 
epealer das“ Bildniß König Wilhelms 
verbrannt. Das 132. Infanterie -Regiment wird 
zu Belfaſt erwartet. — Was . länger 
als unvermeidliches Ergebniß der Repealbewegung. 
1 tritt allmälig ein. Die Landleute in 
„Irland fangen nämlich an, alle vechtmäßigen Zah⸗ 


ie Oran 
und die 


luugen, wie Zins, Steuern zu. zu verweigern und 
Sa Beſitze ihrer- gepachteken Höfe und Hütten 
als Eigenthümer zu benehmen. 


8 Wahrſcheinlich 
wird es über dieſe Punkte bald zu ernſtlichen 
Reibungen kommen, wobei indeſſen freilich weder 
der „Grundeigenthümer noch der Staat ihr Gut⸗ 
haben erhalten dürften. i ; 
Faſt moch mehr als die Bewegungen in Irland 
„Nehen in dieſem Augenblick die „Nebecegiten an 
„Wales und der Kampf derſelben mit den Con⸗ 
ſtabeln und Soldaten, die man anfängt gegen ſie 
aufzubieten, guf ich. Dieſe ſelkſame Gattang 
Bon Ruheſtörern, die ihre Beſchwerden gegen 


ein zweiter Verſuch am 24ſten 


Wege ee Armenkaxe u, ſ. w. 
an die En 
Rebecca, , die h. an Selbſthülfe, verſtellen und es 
beſonders auf die Zoll⸗ und Wageanſtalten abge⸗ 
ſehen haben, ſcheinen ſich in der letzten Zeit mehr 
von den Landbaugegenden an den Grenzen von 
Pembroke⸗ 
und Manufaktur⸗Diſtrieten dieſer letzteren Graf⸗ 
ſchaft gezogen zu haben. Höchſt merkwürdig iſt 
ein Dokument, das die Times erwähnt, und das 
wahrſcheinlich an die eignen Anführer „auf dem 
u Eon Jvor am 20. Tage des Juli, in dem erſten 
ahre der Thaten Rebeceg's, A. D. 1843 % zu 
haltenden nächtlichen „Convent, Walliſer Bauern, 
gerichtet iſt, weil es eine Darſtellung ihrer Be⸗ 
ſchwerden und der von ihnen zur Abhülfe gewähl⸗ 
ten Mittel enthält. Manche von dieſen Beſchwer⸗ 
den ſcheinen gegründet zu ſein, namentlich die 
wegen der Armenſteuer. »Porgeſtern hat die 
lizei von Swanſes unter der Führung eines 
pitain Napier mehrere Rebeceaiten, welche an dem 
nächtlichen Unfug Theil genommen hatten, ver⸗ 
haftet, jedoch erſt nach der heftigſten Gegenwehr, 
wobei der Kapikain Rapier einem der Unrüheſtifter 
durch den Unterleib geſchoſſen und ſelbſt drei 
ſchwere Wunden erhalten hak. Aus Allem ſcheint 
hervorzugehen, daß das 
wohl zum Theil in g des entſetzlichen Ar⸗ 
iR bei den Manufgeturen und Kohlen⸗ 
inen, ö * 
— Sowohl bei dieſen als bei den Irlänpiſchen 
Unruhen ſpielt der Druck der arbeitenden Klaſſen, 
in Folge der Stockung des Abſatzes mancher Fa⸗ 
brikate, welche beſonders, wie ſchon bemerkt, bei 
den Eiſenwerken in Staffovdſhire bemerkbar iſt, 
eine Rolle. Auch gewinnt Hr. Cobden unter dieſen 
Umſtänden mit feiner Agitation gegen die Korn⸗ 
geſetze, die zu einem ſtehenden Punkte der Be⸗ 


tſcheidung ihrer Mutter, „der Dame 


und Caermarthenſhire nach den Minen⸗ 


= 
de 


Volk in dieſen Gegenden, 


ſchrecklich verwahrloſt und entſittlicht iſt. 


ſchwerde geworden ſind, allmählig mehr Terrgin, 


und dieſe finden an den Pächtern immer weniger 
Vertheidiger, da fie ſehen, daß der Schutzzoll auf 
Getreide ſie nicht vor Bedrängniß ſchützt 

Nach Neuporker Blättern iſt der Redakteur der 
„Schildwachen von Bicksburg im Staake Miſſouri, 


Dr. Hagan, am Tten Juni auf offener Straße 


ermordet worden. Hagan war ein geborner Ir⸗ 

länder und gehörte der demokratiſchen Parthei an. 
Er hatte die nißbräuch 
die in Miſſouri To häufig ſind, ſtets offen und 

nachdrücklich angegriffen, und die Beamten, welche 
ſich dergleichen Vergehen zu Schulden kommen 
ließen, ſtets ungachffchtlig vor den Richterſtuhl 
der Oeffentlichkeit gezogen, ſich aher ngtilrtich da⸗ 
durch zahlreiche 8 gemacht, deren Angriffen 
er jedoch bisher ſtets entgangen war. In ſeiner 
Rummer vom 6. Juni . das Recht 
eines gewiſſen Adams auf eine Vergütung von 


500 Dollars beſtritten, welche der Gonverneur 


e und Unterſchleife, 


bewilligt batte; Nachmittags darauf ging er nach 
ſeinem Bureau, als ihm Jemand von hinten 
einen Stockſchlag verſetzte. Im Umdrehen er⸗ 
kannte er den Sohn jenes Adams und ſtürzte auf 
ihn zu, um ihm den Stock zu entreißen. Beide 
ſielen im Ringen auf Piet doe nnd Adams, 
der unten lag, zog ein Piſtol, das er auf Hagan 
abfeuerte. Die Kugel ging vurch den Kopf und 
der Getroffene ſtarb augenblicklich. Der Mörder 


wurde verhaftet, nach kurzem Verhör jedoch gegen 
Aus ähn⸗ 


Caution von 5000 Doll. freigelaffen. 
lichen Urſachen war kurz zudor der Herausgeber 
eines Blattes in Norfolk ermordet worden. i 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 29. Juli. (A. P. Z.) Die Ge⸗ 
küchte, die in den Zeitungen über eine bevorſte⸗ 
hende Herabſetzung des i verbreitet 
worden find, haben inſofern ihren guten Grund, 
als — wie wir vernehmen — allerdings ein Plan 
zu dieſem Zwecke entworfen worden tft, welcher 
Sr. Majeſtat dem Könige zur Allerhöchſten Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werden ſoll. Jedenfalls 
wäre dieſe jedoch erſt zu erwarten, ehe don einem 
definitiv gefaßten Beſchluſſe die Rede fein kann. 
Nach dem, was über den in der Vorbereitung 
begriffenen Plan bisher bekannt geworden iſt, 
wäre es im Werke, den höchſten Satz des Porto's, 
der gegenwärtig 18 Sgr. für den einfachen Brief 
beträgt, auf 6 Sgr. zu ermäßigen; die niedrigſten 
Sätze bis zu jenem von 3 Sgr. Cinel. „der ge⸗ 
genwärtig für eine Diſtanz von 15 Meilen ge⸗ 
zahlt wird, blieben beſtehen, 
9 ran 3 Sgr. bis auf eine Entfernung von 
20 Meilen erweitert; und 
nungen träten dann ſtufenweiſe höhere ae 
ein. Die Erleichterung, die durch die bea ſich⸗ 


tigten e ee e dem Publikum zu. 


Theil werden ſoll, wird auf nicht weniger als 
eine halbe Million Thaler geſchätzt, was wohl 
zu beachten fein möchte, wenn von verſchiedenen 
Seiten, ehe die Maßregel 1055 
ekommen iſt, ſchon der Wunſch nach weiter ge⸗ 
beyden Herabſetzungen laut wi 
der erwartete Ausfall 
ältniſſe zu der Herabſetzung des Portols eintre⸗ 
kende Vermehrung des brieflichen Verkehrs gedeckt 
werde, hat ſich in „England bekanntlich nicht be⸗ 
währt. Die Engliſchen Poſten bringen durch den 
Ertrag der inneren Korre 


Budget ausgeführt werden, ſollen nur von der 
Judiſchen und auswärtigen Korreſpondenz her⸗ 
rühren, für welche die alten Sätze beibehalten ſind. 

Berlin, den 30. Juli. (Schl. Z.). Eine in 
den Kreis unſerer ſoei : 
Angelegenheit iſt dieſer Tage wieder durch eine 
erneuerte Bekanntmachung; des hieſigen Polizei⸗ 


liche Aufſicht und Thätigkeit 


doch würde der Por⸗ 
bei größeren Entfer⸗ 


zur Ausführung 


laut wird. Die Voraus⸗ 
ſetzung, die man gewöhnlich geltend macht, daß 
durch die in gleichem Ver⸗ 


ſpondenz kaum die Koſten 
der Verwaltung auf; die Ueberſchüſſe, die im 


Präſidiums angeregt worden. Sie betrifft das 
Halten von ſogenannten Warte⸗ oder Pflegekin⸗ 
dern, die, in der Regel außer der Ehe erzeugt, 


von ihren un vermögenden Eltern bei andern ür⸗ 


men Leute ausgethan werden. Daß dieſe Art 
von Kindern ſich reichlich vermehren würde, wenn 
der jetzt vorläufig reponirte⸗ Entwurf zu einem 
neuen Ehegeſetze Geſeteskraft erhielte, läßt ſich 
wohl mit Sicherheit erwarten, daß aber auch gegen⸗ 
wärtig ſchon ſich ſehr bedeutende und mannig⸗ 


fache Gebrechen und Uebelſtände auf dieſem Ge⸗ 


biete vorfinden, iſt⸗ anerkannte n Thatſache. Die 
Mittel zur Abhülfe find in der wiederholten N 
lizeilichen Bekanntmachung angegeben: 7 zunich 
ein Verein zur Fürſorge für ſolche der elterlichen 
Pflege 5 der ſich hierſelbſt im 
Jahre 1840 ſchon gebildet hat; eine für den er⸗ 
gern Polizeibezirk von Berlin beſtimmte Aller⸗ 
höchſte Kabinets⸗Ordre, wodurch vorgeſchrieben 
wird, daß die Befugniß zur Annahme ſolcher 
Pflegekinder künftig von einer polizeilichen Er⸗ 
laubniß abhängig ſein follz: und endlich die po⸗ 
lizeilichen Bedingungen für, die Annahme, natür⸗ 
lich in Verbindung mit den auf Ueberſchreitungen 
derſelben geſetzten Strafen, ſo wie der Modus, 
unter welchem der erwähnte Verein die polizei⸗ 


Fragen wir aber nach der möglichen Wirkung 
dieſer gewiß gut gemeinten Maßdegeln, ſo kön⸗ 
nen wir doch nur ſchwache Palliativmittel darin 
anerkennen. Will der Staat ſich das Unglück ſo 
vieler unglücklichen Kinder wirklich und Lrnſtlich 
angelegen ſein laſſen — und feine Pflicht dazu 
ſteht ſelbſt im eigenen Intereſſe wohl unzweifel⸗ 
haft feſt — ſo bleibt kein anderer usweg, als 
die bei uns häufig genung mit unhaltbaren Grün⸗ 
den beſtrittene Einrichtung von Findelhäuſern. 
Dies iſt eine der ſozialen Tagesfragen, zu deren 
ſchneller Löſung die menſchliche nahe ſo⸗ 
wohl als die politiſche Klu heit noch weit mehr 
antreiben müßte, als zur Errichtung von zweck⸗ 
mäßigen Gefängniſſen, 
Theil die Urſachen aufhebt, 


deren Wirkungen man 
durch letztere nimmermehr 


\ beſeitigen wird. Die 
vorhin erwähnte polizeiliche Verordnung meint es 
ganz gut, wenn fie: beſtimmt, daß die Exlaubniß, 
Pflegekinde; zu halt n, nur ſolchen verheirgthe⸗ 
ten oder ledigen Frauenzimmern ertheilt werden a 

ſoll, von welchen nach ihren perſönlichen Verhält⸗ 
niſſen und nach der Befſhaffenheit ihrer Wohnung 
eine Verwahrloſung des in Pflege zu nehmenden 
Kindes nicht zu befürchten ſteht. Wenn es möge 
lich wäre, die Ausführung einer ſolchen Beſtim⸗ 


mung, mit Hülfe des beſtehenden Vereins, in al. 
Schl. in len einzelnen Fällen zu kontrolliren, ſo bleibt eine 
alen Tagesfragen gehörige zweite, weit wichtigere Frage gan unerörtert: 
ine ob nämlich die Eltern Kinder 


Stande ſind, den Pflegemuͤttern, die nun noth⸗ 


ſolcher Kinder auch im 


zu unterſtützen habe. 


weil man in erſteren zum 


wendig höhere Bedingungen, als es ſonſt häufig 
der Fall war, ftellen müſſen, um ihren Verpflich⸗ 
tungen nachzukommen, die verlangte Entſchädi⸗ 
gung leiſten können, und ob ſie nicht in den mei⸗ 
Sen Fällen durch ihre eigene Noth gezwungen 
find, ihre der fremden Pflege zu überlaſſenden 
Kinder gleichſam an den Mindeſtfordernden abzu⸗ 
geben, mit Verzichtleiſtung auf das ſtrenge Halten 
jener polizeilichen Vorſchriften; denn ſonſt wä⸗ 
ren ſie doch die beſten Wächter derſelben, und es 
bedürfte keineswegs der Einmiſchung fremder 
Perſonen, wie ſie der Verein zur Unterſuchung 
ſchicken ſoll. Das Mutterauge würde wohl den 
richtigſten Blick für die Verwahrloſung oder das 
Wohlergehen ihres Kindes haben. An dieſem 
Punkte, der Mittelloſigkeit der Eltern und der 
Unmöglichkeit, daß Pflegemülter für den geringen 
Preis, der ihnen geboten wird, den jungen Kin⸗ 
dern die gehörige Sorgfalt widmen können, wird, 
ſo ſteht zu befürchten, die ganze Einrichtung 
ſcheitern. ® - : 
Halle, 24. 
find Se. Majeſtät der König von Sachſen mit 


dem Bahnzuge von Leipzig hier angelangt. Eine 


Meldung war dem hohen Beſuch nicht vorange⸗ 
gangen. Se. Majeſtät begaben ſich nach dem 
Gaſthofe „zum Kronprinzen , beſtiegen dort einen 
Wagen und fuhren in der Stadt umher, 8 55 
insbeſondere die Saline, die Frankeſchen Stiftun⸗ 
gen, das Univerſttäts⸗Gebäude, fo wie die neue 
Straf-Anftaft in Augenſchein und äußerten Aller⸗ 
böchſtihr Wohlgefallen an der Stadt und den be⸗ 
ſichtigten Inſtituten. Um 10, Uhr reiſte der König 
mit Extrapoſt ab, um nach Giebichenſtein, dem 
etersberge, Wettin, Kölme und Röblingen zu 
ahren und die Mansfelder Seen zu beſuchen. 
Se. Majeſtät waren nur von dem Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant von Heine begleitet. 5 
Swinemünde, 30. Juli. (A. P. 3.) 


i Am 
28ſten d. M. traf die Kaiſerlich Ruſſiſche Kor⸗ 


vette „Abo“ von 10 Kanonen und 140 Mann 
Beſatzung, geführt vom Capitain Junker, hier ein 
und ging im Hafen vor Anker. Das Schiff hat 
zwei Meisterwerke der neueren Kunſt, zwei koloſ⸗ 
ſale Pferdebändiger, jeder eln bäumendes Roß 
am Zügel haltend (anſcheinend eine Nachbildung 
der Dioskuren), an Bord, welche in Petersburg 
aus Bronze gegoſſen und, dem Vernehmen nach, 
91 Geſchenken Sr. Mejeſtät des Kaiſers von 
Rußland an Se. Majeſtät unſeren König beſtimmt 
ſind. Beide an ſich verſchiedene Gruppen, dem 
Anſcheine nach über 10 Fuß hoch, ſind meiſterhaft 
gearbeitet und vortrefflich eiſelirt und werden dem 
zu ihrer Aufſtellung beſtimmken Platze gewiß zur 
ER Zierde gersichen. Der Commandeur des 
Schiffes iſt in dieſen Tagen nach Berlin abge⸗ 
gangen, um Def er der 
Leinzuholen inzwiſchen find die Gruppen, welche 


Juli. Heute „Morgen um 7 Uhr 


winn für Stettins N 
36,000 — 32,000 näher, zum größten Theil zwei 


Befehle über den Weitertransport hab 


frei im Raume des Schiffes ſtehen und vom Zwi⸗ 
ſchendeck ab in Augenſchein genommen werden 
können, täglich der Gegenſtand allgemeiner Be⸗ 
wunderung der zahlreich zuſtrömenden Badegäſte, 
Fremden und Bewohner der Stadt und Umgegend. 
Die Hebemaſchinen zum Ausladen der gewiß viele 
Hunderte von Centnern ſchweren, auf einer ſtarken 
bronzenen Platte ruhenden Gruppen befinden ſich 
am Bord. 

(Dorfz.) Sonde 5 
auf mehreren neuen Vereinsmünzen in der Rand⸗ 


bemerkung Convention vom 30. Juli 1838 Juli 


mit einem y geprägt ſteht. Noch ſonderbarer aber 
iſt, daß ein ſolcher Fehler nicht allein auf einer 


einzigen Vereinsmünze, ſondern zugleich auf den 


Vereinsmünzen Bayern's, Heſſen⸗Darmſtadt's und 
Frankfurt's vorkommt, und dieß erinnert an einige 
merkwürdige Thatſachen in der Naturgeſchichte, 
welche zu errathen wir dem günſtigen Leſer da 


Vergnügen überlaſſen. 


Berichtigung und Rechtfertigung. 
Die Abſtimmung über die Stargardter Bahn⸗ 
hofsaulage in unſerer Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


lung iſt nicht über die früher in dieſen Blättern 


aufgeſtellte exaltirte Behauptung: 


daß die Stadt zu Grunde gerichtet werde, wenn 


der Bahnhof nicht der Laſtadie genähert würde, 
erfolgt, ſondern, ohne die Nützlichkeit der neuen 
Bahn überhaupt in Abrede zu ſtellen, darüber: 

ob das Intereſſe der Stadt die Anlage des 

Bahnhofs auf dem rechten Oderufer erfordere? 
Unbedenklich aber iſt es auch im Intereſſe der 
Stadt, wenn ſie auf der einen Seite 20,000 Thlr. 
gewinnt und auf der andern 21,000 Thlr. gewin⸗ 
nen kann, den letzteren Gewinn mitzunehmen, 
und dürfte, wenn dieſer Mehrgewinn unzweifel⸗ 
haft und eine Abſtimmung darüber auf deſſen 


Erlangung von Einfluß geweſen, keine einzige 


Stimme dafür haben fehlen können 
Auf welcher Seite aber in vorliegender Auer 
legenheit der Gewinn größer fein würde, darüber 
möchte billigerweiſe Niemand ein abſprechendes 
Urtheil fällen oder das des Anderen tadeln ſollen. 
Der Eine macht ſich dieſes, der Andere jenes: 


Bild von den künftig 15 erwartenden Verkehrs⸗ 


Verhältniſſen, legt dieſes oder jenes als mehr 
oder minder gewichtig in die Waageſchaale, 


ſo z. Bi hält der Eine es für bedeutenden Ge⸗ 
winn für die Einwohner, wenn ihnen Zwiſchen⸗ 


transport der direkt weiter gehenden Güter und 
Reiſenden von einem Bahnhöfe zum auderen zu⸗ 


fällt, der Andere dagegen für einen höheren Ge⸗ 
inwohner, daß! von deren 


und dreimal näher zu dem vereinigten Bahnhof 


aben. a 5 
Daher iſt es auch wohl erklärlich, daß über 


Aus Br. Sonderbar iſt es, daß f 


\ 


TEE" 


4 


obige Frage die Shabtoernibnsien. ao bebenten⸗ 
der Mehrzahl ſo und der Magiſtrat einſtimmig 
anders ‚haben abſtimmen können. 


Barometer und CThermometerſtand 

Hei C. F. Schultz ⸗W Comp. 
2 uh Abends 
2 2 Uhr. | 10 Uhr. 


11 1.8 Mor ens 


6 Uhr. 


arometer in ) 1. 334,61“ | 35,507 335,75" 
Pariſer Linien 5 2. (336,2 336,84“ | 230,02 
auf 0“ veduzirt. a 5 
Thermometer „ 1, + 11.05 15.8 11,0 
nach Réaumur 2. [+ 11,0 ] 18.7% 182° 


(Eingeſandt.) Herr Rabbpouss aus Turin, wel⸗ 


er ſich ſeit einigen Tagen in unſerer Stadt. aufhaͤlt, 
und Unterricht in dem jetzt fo beliebt gen ordenen An⸗ 


fertigen von Wachsblumen x. eriheilt, rechtfertigt voll 
kommen den ihm durch öffentliche Blatter vorangegan⸗ 
genen Ruf. Wir hatten Ge legenheit, der erſten Un⸗ 
terrichtsſtunde beizuwohnen, und mit Erſtaunen faben 
wir, wie deſſen künſtfertige Hand in der kürzeſten Zeit 
die ſchoͤnſten Blumen, Früchte ꝛc. aus Wachs hervor 
brachte. Es iſt keine Uebertreibung, wenn er behaup⸗ 


tet, daß man das Anfertigen dieſer Gegenſtande aus. 8 


Wachs in zwei Stunden erlernen könne, denn 


ſeine Lehrmeihede iſt leichtfaßlich und gruͤndlich, wo⸗ 


von wir uns durch eigene Anſicht uͤberzeugtenz wir 
konnen demnach jedem Gebildeten dieſe angenehme, 


5 jetzt W bon ton gehoͤrende Beſch haftigung . Fer 


IE oncert-Wnpeige £ 

Der Unterzeichnete wird die Ehre haben, Sonnabend 
den öten auf, Abends 175 halb ZUhr, im Schützen⸗ 
baus⸗Saale eine mirfifalifche Soiree zu geben. 
Den Inhalt derfelben wird das Programm deſagen. 

Billets a 20 far. find in meiner Wohnung im Gaſt⸗ 
bof zu den 3 Kronen und in der Muſtkalienhandlung 
des 
0 5 1 Thlr. zu baben. 
' H. Ritter, Floͤtiſt 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. f 


gus Berlin. 


Die am löten Auguſt e. erfelgende Eroͤffnung unſe⸗ 


rer ganzen Bahn für den oͤffentlichen Verkehr wird 
Tages zuvor, am löten, durch eine feſtliche Fahrt und 
ein Mahl auf dem Bahnhöfe ‚eingeweiht. werden. 


Um dem von gar Vielen, welche die Vollendung a 


x unferes Werkes erfreut, ausgeſprochenen Wunſche, an 
dieſem Mahle und (damit! verbunden) an der Fahrt 


Theil zu nehmen, möglichſt zu entsprechen, nehmen 


wie Anmeldungen dazu auf, unferem . den 
dort einzuſehenden Beſtim mungen. an. 
Die noch evt nach 50 der Theilnebmer zu veran⸗ 
laſſende Einrichtung. der Räume de, nöthigt uns in⸗ 
45 n, zu dieſe . den Sten d. M. N 
5 Termi bestimmen und auch e 
Ban Termins, fals die Summe der Aumeldungen 
dle. Räumlichteit Aberftetge, deren Annahme nur nach 
der. Zeitfolge der b zuſichern zu ESS 
Sn den gen nn 1843. 5 
En ae ‚Das; Belton. 


\ 


errn Bulang, große Domſtraße, und Abends an 


5 die Bed Haus, Krautfmarkt No, 970 


Sean den . Juli 


an am Königl⸗ Domainen⸗Amt⸗ eh 


geſele Johann a) e Bar: FR REN 


Berlin: Stettiner Siſenbahn. 

Für unfere zu befegenden, Beamtenſtellen jeglicher 
Ark, inbegriffen Erſatz fuͤr Abgang auf geraume Zeit, 
ſind wir fo reichlich mit tüchtigen Perſonen verſorgt, 
daß wir keine weitere ſchriftliche oder perſonliche SE: 
meldungen berückſichtigen koͤnnen. 

Stettin, den Zten Auguſt 1843. 

Das Direktorſtem 


re, Bekanntmachungen, 


Der Kaufmann Carl Wilhelm Julius Klee und dei 
fen verlobte Braut, Erneſtine Bernhardine Ottilde 
Draeger, haben vor bände Side Ehe die hier un⸗ 
ter Eheleuten nicht eximirten Standes geltende Güter. 
LU unter fich | ausgeſchloſſen. 

Stettin, den 13fen Juni 1843. 5 

Königliches Lande und Etidtärisk 


Der Kaufmann Albert Wilhelm Daehnert und des 
fen Braut, Friederſke Eliſe Berg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die hier unter Eheleuten nicht eximirten 
Standes geltende Guͤtergemeinſchaft unter fish, er 
UA: Stettin, den 23ſten Juni 1843. 

Koͤnigliches Lad und Stadsgech, 5 
Beka nn ch g. 

Säbrend des verfloſſenen Monate haben bei untadel⸗ 

hafter Beſchaffenheit die ſchwerſten Backwaaten geliefert 


und war? 
A) Semmel: 
Ader Backe rmeiſtet Holtz, Loͤcknitzerſtr. Mo. 1030, 
fein Brod: 


3) mittel Brod: 5 
der Baͤckermelſter Seidel, Schulzen dtr. No. 840, 2 


Dagegen wollen die ſchwerſten Backwgaren, im. ‚Eile { 


des künftigen Mongts liefern 
1 Semmel: . 
die e Holtz, Löcknitzerſtr. No. 1080 
25 Holtz sen,, Frauenſtr. No. 915. 
Dine Holtz, Klaſterhof No, 1182, 
Negen, Baümſtr. No. 1900 
Ei zner, gr. Runde No. de 
Huge e No, 84 4, 
Sicher, oſeng ten No. 2, 5 = 
naſt, Breiteſte. No. 992, 
Witte Oberwiek N67 9 135 2 
N ER C. Sperling, eee 
2) fein Brod: { 
die eee Haut, Frallenſir. No. 881, 9875 
4 gegen, Baumiſtraße No. 1003, 
1 gr. Domſtraße No. 7% 


4 er 


ER 
mittel Brod 


Sale ae 1 10 15 
iffgrann, Langebrückſtr. No, 
Holtz, 1 No. 1030, 1 


Agon Va 


Sc Dolise 
DO EEE ER" 


unt 
berge wieſchre nacb bezeichnete Schneider⸗ 


Sperling, Tournej No. 2 . 


2) 1 
der Baͤckermeiſter Kelger, re Wolngberfr., No 50 f 


getroffen, es wird daher gebeten, ihn per Transport 
herbringen zu laſſen. Ueckermünde, den 2tſten Juli 1843. 
8 Die Juſpektſon der Landarmen. Asſtalt. 

Signalement? Familienname, Klaue; Vornamen, 
an Gottlieb Benjamin; Stand, Schneidergefelle; 

zeburtsort, Amtitz bei Guben; Wohnort, unbeſtimmt; 
Religion, evangelifch; 
7 Zoll; Haare, hellbraun; Stirn, gefurcht; Augen⸗ 
bräunen, braun; Augen, blaugrauz Naſe, lang; 
Mund, breit; Zaͤhne, fehlerhaft; Bart, hellbraun; 
nn, breitz. Geſlcht, länglich; Goſichtsfarbe, blaß; 
Statur, ſchlank. Beſondere Kennzeichen: Keine. 

Steck brief. 

Der von dem Msgiſtrat zu Bahn hergewieſene, nach⸗ 
ſtehend näher bezeichnete Muͤllergeſelle Johann Gott⸗ 
lieb Unverricht iſt nicht eingetroffen, es wird daher ge⸗ 
beten, ihn per Transport herbringen zu laſſen. 

Ueckermünde, den 2äſten Juli 1843. ! 

a Die Inſpektion der Landarmen⸗Auſtalt. 

Signalement: Familienname, Unverricht; Vor⸗ 
namen, Johann Gottlieb; Stand, Muͤllergeſelle; 
Geburtsort, Schönbrunn, Kreis Schweidnitz; Wohn⸗ 
ort, Schoͤnbrunn; Religion, evangelifch z Alter, 40 Jahr; 
Große, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, dunkelblond; Stirn, 
frei; Augenbraunen, blond; Naſe, etwas ſtumpf;z 
Mund, gewohnlich; 
Kinn, rund; Geſticht, laͤnglich; Geſichtsfarbe, geſundz 
Statur, mittel. Beſondere Kennzeichen: Keine. 

: Derlobungen, ; 

Als Verlobte empfehlen ſich 7 5 

i 23 1 Singerſohn. 

5 Dr. W. A, Meiſel, Rabbiner 
Brieg und Stettin, den Iſten Auguſt 1813. 

Die Verlobung meiner Tochter Au guſte mit dem 

Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dr. Gutjahr in 


Greifswald, beehre ich mich Verwandten und Freunden 


hiermit, ſtatt Befonderer Anzeige, bekannt zit machen. 

Stettin, den Iten Auguſt 184. 

ER Wittwe Flemming, geb. Budde. 

70 nt bindungen. ; 

Heute ſchenkte mir meine liebe Frau, geborne Kteß, 
einen geſunden Knaben, welches ich meinen Freunden, 
ſtatt beſonderer Meldung, hiermit ergebenſt anzeige. 
Stettin, den 2ten Augußf 18439. WERT, 

G, Schlenmann. 


. Todesfalle 
In einem blühenden Alter von 16 Jahren und acht 
Monaten verſchied am Jiſten Juli am Bluthuſten 
meine geliebte Schweſter Bertha. } 
nes Vaters und meiner Geſchwiſter erfülle ich die trau⸗ 
rige Pflicht, allen unſern Verwandten und Freunden 
dieſen uns ſo ſchmerzhaften Todesfall anzuzeigem und 
um ſtille Theilnahme zu bitten 0 N 
Jarz a⸗ den Affen, Auguſt 1843. 3 
r e, Neem. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Keese een, ee . 
F Immer mehr einlaufende Aufträge verlaͤngern 
2 den Aufenthalt des Optics Alſchmann aus Co⸗ 
2 blenz (hier im Gaſthofe „drei Kronen,“ Parterre.) 3 
L jedoch unwiderruflich bis nächſten Dienſtäg Abend. 8 
te e e e eee . 
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Alter, 30 Jahr; Größe, 5 Fuß 


Zähne, fehlerbaft; Bart, braun; 


Im Namen mei⸗ 


f fahren! 


73 0 ; Kal, 1397 Das a f 55 5 2 1 

Panorama - 
= von, . 2 2 z an 

5000 Rus groß, welches nur noch kurze 


Zeit aufgestellt iſt, it taglich von des 
Morgens 8 ihr bis des Abends 8 Uhr in der vor dem 
Berliner Thore ‚erbauten Rotonde zu ſehen. 5 ö 
Entree a Perſon 5 Sgr. 
Eine zur Erklarung der Gegenstande des Panorama 
dienende Lithographie iſt an der Kaſſe fuͤr 6 ſgr. zu 
haben. J. N. Brüggemann. 
Er N 4555 


i 
Das ſeit dem Affen Mai d. J. in ununterbrochener 
Fahrt geweſene Dampfſehiff „Harlequin,“ Capitain 
8. Mine, wird auch fernerzfeine regelmäßigen Reifen 
von Stettin nach Copenhagen an jedem zweiten Don⸗ 
nerſtage machen, daher am laten und 27ſten Juli, 
10ten und 24ſten Auguſt, 7ten und Ziffer September it, 
Mittags 12 Uhr, von hier abgehen, und Paſſagiere und 


Waaren zu den bekannten billigen Preiſen befördern. 


Auch Reifende zwiſchen Stettin und Swinemuͤnde fah⸗ 
ren mit demſelben ebenſo als mit den andern Dampf⸗ 
e Die Preiſe nach Copenbagen find. mit einem 


Näbatt von 25 pCt. bei Familien; 10 Thlr. 2 for. 


und 4 Thlr. 2-far. a Perſon des Deckplatzes. 
Stettin, den ten Juli 1843, 6 
ER } A. Lemonius. 


Der Königl. Preuß cönceffionirte Kammer 
jäger Franz Siebel aus Berlin empfiehlt ſich, in 
24 Stunden Ratten, Maͤuſe und Wanzen zu vertil⸗ 


für den erſten, 7 Thlr. 2 gr. fürs den zweiten Platz 


gen, Hüͤhneraugen⸗Pflaſter, welches in 10 Minnten 


en Schmerzstilgt, und auch bereits hier in Stettin 


als porzuͤglich anerkannt worden iff. 


Zugleich macht derſelbe darauf aufmerkſam, daß ſich 
bei ſeinem an ein Individuum für ſeinen Com 
pagnon ausgegeben hat. Um nun ein geehrtes Publi⸗ 
kum vor Bevortheilungen zu ſchutzen, verſichert ders 
ſelbe, daß er ſein Geſchäft nur allein betreibt, und bit⸗ 
tet, wenn ſich derſelbe nochmals einfinden ſollte, ihm 
davon gefaͤllige Anzeige machen zu laſſen, damit er ihn 


gerichtlich belangen kaun. 


Sein Aufenthalt ist Breſteſtraße Nor 388, 2 Trep⸗ 
pen hoch, und währt nur kürze Zeit. 


* * r — 2 * 5 
Zum Sonnabend den öten Auguſt Lade ich zu einer 


groen muſtkaliſchen Abend⸗Unterhaltung in der Grüne 


haler Bierhalle ergebenſt ein. Franz Franke. 


Vom lſten Aüguſt ab wohne ich Roſengarten No. 205 
im Haufe des Herrn Mielenz, und empfehle gutes 
und elegantes Fuhrwerk zum Reifen und Spazieren, 

Fuge Louis Sabin. 


x 


Im Garten des Caffeehauſes Oberwiek 
No. 134; kommenden Sonntag, Montag und 
Mittwoch, Nachmittags, Unterhaltungsmuſik. 

SR "Tivoli 
Von jetzt ab jeden Sonntag gute vollſtaͤndige 
Tanzmuſik. ö 5 


Concert - Anzeige. 
Sonnabend den Sten d. ohne weiteres 
Annociren durch Zettel g : 
vollſtaͤndiges Militait-Mufit- Concert 

S im Locale des Herrn Stumpf. 
Entree a Perſon 24 fgr. Anfang 44 Uhr. 


Meine Wohnung und Lager fertiger Herrenſchuhe 
und Stiefel iſt vom 1ſten Auguſt ab große Oderſtraße 
No. 14. 8 Delmas. 
3 Das Dampfſchiff „Cams 
min“ fährt am Sonntag den 
böten Auguſt nach Frauendorf 
5 und Gotzlow Nachmittags 2, 
4 und 6 Uhr, von Gotzlow 
gegen 3, 5 und 8 Uhr. 


Vom (ſten Auguſt an wohne ich Frauenſtr. No. 920, 
2 Treppen hoch. Mohrenberg, Damenkleidermacher. 
— — — nn nn 


N Gel d ver kehr 
Auf ein Geſchaͤftsgrundſtüͤck, an der Oder belegen, 
werden zur erſten Stelle 6000 Thlr. zu 41 pCt. zur 
Hypothek geſucht. Dasſelbe hat jetzt einen Taxwerth 
von 9000 Thlr., ohne die auf demſelben jetzt im Bau 
begriffenen Gebaͤude. ; & : ; 

Darleiber belieben ſich an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung gefaͤlligſt zu wenden. 


Ein Rentier, der jährlich Aber 600 Thlr. Zinſen zu 
A wünſcht auf ein faſt neues, in gutem 
uſtan 
e entaſſ verſichert iſt, zur erſten alleinigen Stelle 
ein, Kapital von ungefähr 1400 Tblr. Näheres Moͤn⸗ 
chenſtraße No. 608, eine Trevve hoch. 4 
Stelle, ſoll 


Eine Obligation à 200 Toir, zur Aften 
‚eebirt werden. Näheres Roß markt No. 718 a. 


Eline Sbligation von 6000 Thlr. A 5 pt. fol 
eedirt werden. Näheres in der Zeifungs-Erpedition. 
Am 8. Sonntagen. Trinitatis, den 6. Auguſt, werden 
in den hieſigen Kirchen predigen; Nr s 
Pen In der Jakobi⸗Kirche; 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 11 U. 5 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haͤlt 
Herr Prediger Fiſcher⸗ 5 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 


Herr Prediger Hoffmann, um 8% IL 
Die Beichk Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 
SE Herr Prediger Hoffmann. 
7 e Dr. Nichter, um 103 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. halt 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
Herr Prediger Beerbaum, um 2 . 


7 


e befindliches Haus, welches über 2000 Thlr. in 


+ 


do. do.  Prior.-Action .......\. — 03 
Düsaeld.-Elberf. Eisenb ann — 184 
do, do. Prfor.-Aetleen 957 9 i 
Bheinische Eisenbahn 5 794 78 
do. Prior. -Aetien 964 — 
'Borllu-Prankfurter Eisenbahn =... Sn 1252 1944 
do. do.” Piior.-Actien..,.. 04 
Ober-Schlesische Eiseubähg 114 3 
Berlin-Szettluer Eisenbahn Likt. A. — 120 
E90: 2300. , — 120 
de. do. de.  abgestsmpolte. es 7 
8 8 . 5 inn 
Bei L a 9K u 
— BEN 


Berlin, vom 1. August 1843. 


5 In der Johannis⸗Kirche: ai? 
Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 82 u. 

Paſtor Teſchendorff, um 10 Ul. 
Prediger Mehring, um 27 U. er ? 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hatt 
5 Herr Paſtor Teſchendorff. En 

8 In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um IM 8 

Prediger Jonas, um 2 U. 4 5 \ 
Getreide Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 2. Auguſt 1843. 


> 


31133 


— 


Weizen, 2 Thlr. 122 gr. bis 2 Thlr. 16% gr. 
Mengen, 1 „ 222 
Gerſte, Le 772 „„ 1 
Br 3 SER I He hq 15 Ey 
vbfen, Va I 1 


Zius- 
fuss. 


briefe. 


Stants-Schuld-Scheine 
Preuss; Eugl. Öblisationen go. 
Prämien-Scheias der Seelandl. ....... 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib, .. 
Berliver Städt-%bligktionen 
Danziger do. 
Westpreuss. Pfandbriefſfſe 
Grossherzogl. Posensche Piandhriefe . ... 
do. do, 

Ostpreussische 
Pommersche ; 
Kur- und Neumärkische 
Schlesische 


Gold ul marco 
Friedrichsd’or . . : 


Andere Goldmünzen ä 5 Thlr. ae erste 
‚Disoouto 


222% „%6CF 


Ae tien. 


Berlta- Potsdamer Eisenbahn 
do. do. 


——— 


do. do. Prior. -Actien 
Berlin-Anhalt. Disenbahn 


— — — 
En 
— 


Preuss. Cour, 


BER 


wedfelnd und = wohlfeil zu führen. 


— 


Bee. a No, 93 der Koͤnigl. nere Stenner Beitung, 
Vom 4. Auguſt 1843, Eis 


Aiterariſche und Runſt⸗Anzeigen. 


Bei B. S. Berendfohn in e iſt jo eben 
erſchienen und in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co., 


im DB sc a. 


rr 


zu haben: : 
kleine Pellet Köchin, 
Anwelſung, wie in einem bürgerlichen Haus⸗ 


ſtande die Kuͤche gut, ſchmackhaft, ab⸗ 


Auf eigene, ſeit 20 Zahren gemachte Erfah⸗ 
rungen begründet und herausgegeben 
von Louiſe Richter. = 
Preis ſauber brochirt 5 fer. 


t Die kleine Köchin. enthält nahe an 600 Re⸗ 


cepte zur Zubereitung aller Arten S ec als 60 Sup⸗ 
pen, 78 Fiſche, 60 Gemuͤſe, 110 Fleiſch, Wild und Ge⸗ 
flügel, 58 Saucen, 18 Pudding, 39 Kloͤ he, Pfann⸗ 
kuchen und Eier, 30 Früchte und Compots, 58 Paſte⸗ 
ten, en und Torten, 50 Gelees und Eingemach⸗ 
tes u. v 


Jede Hausfrau und Koͤchin, welche obige Ne 5 


cepte inne hat, wird ſelbſt den größten bir ſerlichen 
Hausſtand zu führen im Stande ſein, ohne ſich wei⸗ 
tete koſtſpielige Kochbücher anzuſchaffen, die in der Re⸗ 
gel ſehr Vieles enthalten, was in der Kuͤche praftifch 
gar nicht angewendet werden kann, oder doch Bi die 
bürgerliche Kuͤche zu koſtſpielig wird. 3 


Bei Ign. Jackowitz i in Leipzig iſt ſo eben. isfäienen 
8 85 in der e 1. hr 
Prosect. Dr. A. 


Cerichtüche Sectionen 


= nen Körpers. i 
as Zwolte bedeutend vermehrte ung e 


und Juristen 
Bonpheiteig „Anflaey 


5 Dr. C. E. Bock. 


mi a = Leip zig: 85 
it vier co 715 Kup e 
8. ele der ben in Umschlag‘ a Thlr. 


F. H. lorid che Buchhandlung. 


eon Baunier.) 


Winhenfrehe No. e am Aker 


ame) Gobrauch für Aerzte, ec Luder < 
1 


A ie 12 


each Du 


Wee No. 464, 


liche Kleidungsſtücke, Leinenzeug, 


und Küchengeräth, 


1 A 5 2 in 2 

Be Bendeß in Stergard, Kalbers berg in Prengs 
lau, Dümmler in Neubrandenburg, Koch in G 
wald, ſo wie in der „ iſt zu haben: 1 
dabener: 


Knallerbſen, 
oder: Du ſollſt und mußt ae 


Enthaltend; (256) intereffante Anekdoten. 
Zur Nabe e in Geſellſchaften, — ML 1 — 
Sc e 119 bei Tafel. 5 
ste Aufl. 10 for. Br 
Mit wahrem Vergnügen wied man in dieſem wiz⸗ 
reichen Buche leſen und über die naiven Einfälle bauch⸗ 
erſchütternd lachen müſſen. 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 
Leon Saunier.) 
am —.—.— 


Auktion e . 
Im 5 
Berliner eee egg zen, 
Schulzenſtraße No. 338, } 
ſollen Montag den 7ten Auguſt c. und an den folgen⸗ 


den Tagen, jedesmal Vormittags 9 uhr: 


eine bedeutende Anzahl neuer mahageni 
und birkener Moͤbeln aller und jeder Art, 


an den Meiſtbietenden gegen „ Bauen Jah⸗ 


lung oͤffentlich verſteigert werden. 
Stettin, den 22ten Juli 1843. 
: Reis ler. 


Dienstag den Sten Augud Ge Na mittags Uhr, 
ſollen im Stadtgericht: Uhren, man h 19 7 
Betten, Moͤbeln, wo⸗ 
bei Sopha, Seeretaire, Spiegel, Kleider⸗ und andere 
Spinde, Komoden, Tiſche, Stühle, ingleichen Hau, 
Affentlic, verkauft werden. 
Rene her. 


67 a ee en ee, 5 
7 Körbe, Aa Fang I 5 
5 0 a 1755 Pa a 2 


assia ! 
fon 5 an e yon, 10 re 


ag den 
Jühr, auf dem 10 1 Io 0 No. 1 


in Auͤktſon verkauft werden. 

305 Vertzafe Tg 52 
es Für Kapitaliſte 999 als 0 
Grurdſtücke, e Kg welche ſich 

auf 5 pr, Anno verin eräffin id außerdem 
n der Mundt E betrah tl „ 

Sl 1 5 e 


5 


rider sen hm 5. 


F Henßf Reis 


PR 


Auf den Waunſch des Eigenthämers habe ſch zum 


Verkauf des Land⸗Jaͤger⸗Gutes Colom (2 Meilen von 
Stettin) nebſt Inventario und Zubehör, einen Termin 
auf den 22ſten Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, 
in meiner Wohnung anberaumt. BET 
Das Geſammt⸗Axeal des Gutes enthält, einſchließlich 
eines Bauerhofes, des Kirchen⸗Ackers und 22 Morgen 
Zeitpacht⸗Landungen, 418 Morgen 171 [Ruthen. Es 
befinden ſich auf dieſem laͤngſt ſeparirten Gute tüuͤch⸗ 
tige, zum Theil neu aufgeführte Gebaͤude, zwei vor⸗ 
zuͤgliche Ooſtgaͤrten, und gewährt das Gut auch durch 
ſeine Lage in der Naͤhe der Koͤniglichen Buchwaldung 
beſondere Annehmlichkeiten. . : 
Die Verkaufsbedingungen find bei mir einzufehen. 
e Der Fufttz⸗Commiffarins Krauſe. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
i Aa 19 5 8 v 9 5 170 
nachſtehender Artikel zum Koſtenpreiſe: 
Italieniſche Damen⸗, Maͤdchen⸗ und Knaben⸗Stroh⸗ 
Huͤte, Hut: und Haubenblumen, Hut⸗ und Hauben⸗ 
bänder, Regen⸗ und Sonnenſchirme, Knicker, Kra⸗ 
gen, Manſchetten, Pellerinen, Cannezous, Fichus, 
„Camailles, Burnus, ſeidene Umſchlagetuͤcher und 
Ghawls bei Ce. A. Greck⸗ 


(Frische Ananas, 9 
frischer Astrachanischer Caviar 9 
bei Fat} ; 1 


‚Stürmer et Neste. 


Feinſte haltbare Funi⸗Butter in Gebinden von eirca 
50 bis 150 Pfd., auch ausgewogen billigſt bei 
1 (rt Schwarze T Roſe, 

N am Kohlmarkt in der weißen Taube. 


5 ür Kunſtler und Handwerker. EI 
Be Copal⸗, Dammer und Spiritus⸗Lack, 
welcher jeder Anforderung ae 


Preiſe bei 


e 2 for. das fund s „ 

echt Engl. gewalztes Patent⸗Schroot in allen Num⸗ 

mern, und 0 feinförniges Jagd⸗ und Buͤchſen⸗ 
ehlen N 

Pulver empfeh a 


ä war 
in dar biber k am Kohlmarkt. 5 

Capt. L. Niſſen iſt mit friſcher Holsteiner Butter, in 
großen und kleinen Gebinden, a ; 
und Wüͤrſten, grünem Kraͤuter⸗ und Geſundheits⸗Kaſe 
bier angekommen, und empfiehlt ſich damit bestens. 
Sein Schiff Atalante liegt an der Holſt. Bruͤcke. 2 
Schoͤnſten Delicaten neuen Fetthering, Holl. und 
Sone Ker in Tonnen, fleſten Gebinden 
und einzeln, ändiſchen und Danziger Suͤßmilchs⸗ 
Köſe, in Broden e g und 4 gra ausgewogen 4 und 
5 sgt., pr. Pfd., e 
e e denen a een, 

Ein 9 Jabr alter, (PR 
lach, Engländer, an 5 0 
und voll ommen militt fp 
Breiteſtraße No. 359. ! 


* 


gerittener brauner Wal⸗ 
18. ſtarkem Knochenbau 


v 


den, geräucherten Schinken 


u dem billigſten 
lſaſſer ot Sohn. 


ſteht zu verkaufen 


Friſch geglühte Holzkohlen verkaufen gegen baare 
Zahlung den Centner mit 2 Thlr. 
: Kaeber & Lorenz, gr. Laſtadie No. 230. 


Weizen, Roggen, Hafer, Futter und Koch⸗Erbſen, 


Wicken, Bohnen, billigſt bei 


Roggen⸗Mehl in Saͤcken von 4 Etr,, in ausgezeich⸗ 
net ſchoͤner Qualitat, No. 1, 2 und 4, desgl. Roggen⸗ 


Carl Piper. 


„Kleie in Saͤcken von 1 bis 4 Ctr. billigſt bei 


Carl Piper. 
Ein brauner Wallach, Faſanenſchwanz, gut geritten, 


iſt mit auch ohne Sattelzeug, wegen Mangel an Raum, 


zu verkaufen. Naͤheres bei 
M. A. Steinbruͤck, Breiteſtraße No. 374. 


Spazierſtoͤcke A 
von vorzuͤglicher Güte in bedeutender Auswahl und 
überaus ſpohlfeil offerirt Auguſt Büttner 


Beste Kochbutter, à 5 und 6 ser. pr. Pfd, 
feinste Tischbutter, a 7 sgr. pr. Pfd., a 
Moorrüben-, Althee- und Kugelbonbons, a 10,sgr. 
pr. Pfd, E 
neuen Matjes-Hering, 6 und 9 pf. pr. Stück, 
hei = Julius Beckstein. 


Matten in grosser Auswahl stets billig bei 
A. Engelbrecht & Cg: 


Von transparent bemalten Rouleaur batte 


ich in den mehrgefragten Dimenftenen neue Zuſendun⸗ 
gen erhalten und empfehle ſolche billigſt, dergleichen 


80 Fenſtern ungewoͤhnlicher Groͤße laſſe ich in kürzeſter 


eit nach dem aufzugebenden Maße anfertigen. 
Weber, Schulzenstr. No. 336, 
Ecke der Heiligengeiſtſtraße. € 


daß ich auf meiner Durchreiſe 9 Geigen von deutfchen 


und ttalienifchen Meiſtern, nebſt Pariſer Bogen zu bil 


ligen Preiſen zum Verkauf ausgelegt habe. 

Ich bin von 7 Uhr des Morgens bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags bis zum 1i5ten d. M. anzutreffen. 
J. H. V. Otto, Koͤnigl. Hof⸗Geigenmacher 


aus Berlin, Krautmarkt No. 1054, bei Poppe. 


Feinſte Raffinade, v eden a stm 


bro Pfund, ſowie kein und kräftig schmeckende Cäf⸗ 
fee's, e, 647 und 8 far. pro Pfund, empfehlt 
: WMWilhelm Faehndrich / 
Frauenſtr. do. 908, Ecke vom Kloſterhofe. =: 


Neuen Matjes Hering, 


in bekannter ſchöner Qualität, offerist billigt — mt, 


Wilhelm Faehndrich, Frauenſtr. No. 908, 
FE 
5 * Reife Ananas-Früchte 2 

bei 


u. 


Dem mufiftreibenden Publikum die ergebene Anzeige, 


udwig Meske, Grapengiessorstrasse. 


nn Tabacks⸗Annonce. 15 
Oalmus'scher Lafama-Canaster. 


3 ſeit Fahren immer mehr zunehmende Cigarren⸗Rauchen, wodurch bekanntlich die Zunge nicht belegt wird, 
ee er die dadurch rg Liebhaber einer Mfeife Taback das Beduͤrfniß eines Canaſters here 
ausgeſtellt, der jene hoͤchſt wichtige Eigenſchaft enthält, 5 EI 

Wir haben uns daher durch unſere, allgemein als vorzüglich anerkannte Lafama⸗Cigarren, 
deren keichte feine Qualität denjenigen hinlaͤnglich bekannt iſt, die dieſe Cigarren echt, d. h. in mit unſern Brand⸗ 
eichen verſehenen Kiſten rauchen, veranlaßt gefunden, auch zwei Sorten Taback zu fabriziren, die in gleichem 
Kamen alle jene Vorzüge beſitzen und ſich alfo durch Milde, Annehmlichkeit und feinen Geruch ganz beſonders 
Wir verwenden hierzu ausländifche Blätter und zwar ſolche, die bisher wenig oder gar nicht zu 


auszeichnen. \ 
1 55 jene ſchwere 


Rauchtabacken benutzt wurden, deren Fabrikation uns aber ganz beſonders gelungen und dadurch 
Aufgabe geloͤſt wurde, 5 ö > 
Die Fabrikpreſſe unſeres Lafama⸗Canaſters find: 


ſchwarzer Druck 12 far. pr. Pfd., 
blauer Druck 10 for. pr. Pfd. „ 


und haben außer Herrn Eduard Siemſſen in Stettin davon empfangen: a 
15 Herr C. Maͤntzel in Stettin, Kohlmarkt No. 433, 
J. D. Fiſcher in Garz a. d. O., f 
L. Krauſe in Pyritz, a 
Carl Jahnke in Greiffenhagen,. 
Apotheker Ferd. Wolff in Maſſow, 
Apotheker Starke in Freienwalde, 
L. Joſephy in Wangerin, 


x 


S. H. F. Borchert in Labs 
J. F. Klatt in Schievelbein, RT 
J. H. Pietſch in Polzin, 


W. 


Riebe in Regenwalde, 


9 85 C. L. Roloff in Naugard, 
= E. W. Strelow in Gollnow, 
Gottl. Koͤppe in Wollin, 
C. F. Brauſe in Greifenberg, 
Carl Roeder in Treptow, ©, 


die fämmtlich zu Fabrifpreifen verkaufen 


Berlin, in Jun 18 
TI permierbungem 


8 Grapengießzerſtraße No. 161, iſt zum Aften Septem⸗ 


ber eine moblivte Stube nebſt Schlaſſtube zu vermiethen. 


Im ‚Haufe Bollenſtraße No. 787 iſt Die:2fe Etage, 
aus 3 
Oktober d. J. zu vermiethen. 


e Ein geräumiges Unterquartier nebſt Kellerei, zu 


einem Matkerial⸗ und Branntweins⸗Geſchaͤft. 


beſondert gut belegen, ſoll vermiethet werden. Ueber⸗ 
gabe und Einrichtung kann nach Convenienz des Con⸗ 
krahenten geſchehen. Näheres in der Ztgs,⸗Expedition. 
5 ö l } 


h 


* 


fuben mit allem Zubehoͤr beſtehend, zum lſten 


Ferd. Calmus & Co., 


Tabacks⸗Fabrikanten. 
2 e ee No. 129 
iſt ein Quartier von 5 Stuben nebſt Zubehoͤr ſogleich 
oder zu Michaelis zu vermiethen. f 
In dem Hauſe gr. Wollweberſtr. No. 581 iſt zu 
Michaelis d. J. die te Etage, beſtehend aus 5 Stu⸗ 


ben, 1 Kabinet, 2 Kammern, Kuͤche, Keller und Bo, 


denraum, zu vermiethen. 


In dem am Marien⸗Platze neuerbaktten Haufe find 
große trockene Kellereien zu vermiethen. Als Wein⸗ 
eller nutzend, iſt ein Theil derſelben mit Feuerungs⸗ 


Anlage verſehen. 


2 


Oberhalb der Schubſtraße iſt ein geraͤumiges Unter⸗ 
baus, welches ſich zu einem Laden einrichten laßt, zum 
Iten Oktober zu vermiethen; FEN 2 

eine einzelne Stube nebſt Kammer in demſelben 
Haufe zum iſten September; S : 

eine Sommerwohnung von zwei Stuben nebſt Kam⸗ 
mer, vor dem Keniasthor belegen, iſt ſogleich zu baben. 
Ueber ſämmtliche Wohnungen it das Naͤbere Grau en⸗ 
gießerſtraße No. 104 in der detten Etage von 9 bis 
12 Ubr zu erfahren, N 

Grapengießerſtraße N. dot in zum fften Oktober 
d. J. die dritte Etage, in drei Stuben, Küche, Kam⸗ 
nier und Zubehör beſtehend, zu vermiethen. 


In der Breitenſtraße No. 381 find im Aten Stock 
2 freundlich moͤblirte Stuben ſogleich zu vermiethen. 
In der Unterſtadt nahe dem Bollwerk iſt ein Quar⸗ 
tier von 4 Stuben nebſt Zubehör zum Alten Oktoder 
zu vermiethen. Näheres in der Zeſtungs⸗Expedition. 


8 Leuiſenſtraße No, 740, 2 Treppen hoch, iſt zum Affen: 


Auguſt oder Iſten September ein moͤdlirtes Zimmer zu 


vermiethen. 8 ee 
Der zweite und dritte Boden des Garten⸗Speſchers 
No. 51 iſt ſofort zu vermiethen. Naͤheres bei 
Simon & Co. 


Eine Unterwohnung nebſt Laden iſt zu vermiethen 
5 No. 599. Zu 
hod . = 


Zwei Stuben nebst Raumes, Küche und Keller 


"sind zu vermiethen gr. Oderstrasse No. 22. 


Kloſterhof No. 1156 iſt parterre eine Stube mit 
Alkoven zum Affen Oktober an einen ſtillen ruhigen 
Miether (einzelnen Herrn) zu vermiethen, und das 
Nähere eine Treppe hoch zu erfahren. 


Junkerſtraße No. 1110 ſind zwei Stuben nebſt bel⸗ 
ler Küche zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


* l t e e e e d IE ee 
: Kubhſtraße No. 283 iſt die ate Etage von vier 
2 beizbaxen Zimmern nebſt Zubehör, und Parterre £ 
T eine kleinere Wohnung zu vermiethen, — 
Nl l SL LE En EEE En A 


Kleine Domſtraße No. 767 iſt die Ate Etage, beſte⸗ 
hend aus 3 Stuben, Entree, Keller, Flur und Boden⸗ 
kammer, zu 1 Auch iſt eine freundliche Hof⸗ 
wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Kuͤche 
und Keller, zum 1ſten September zu vermiethen. 


Breiteſtraße Ro. 390 find zum Affen Oktober meb⸗ 
rere luftige Boͤden zum Taback zu vermiethen, ſo wie 
auch eine Stube auf dem Hofe, welche gleich bezogen 
werden kann. = 


Kloſterhof No. 1140-48 eine freundliche Wohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, heller Küche und 
Kellerraum, zum 1ften September zu vermiethen. 
Diuͤenſt⸗ and Beſchaftigungs : Geſuche. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Arbeitsmann 
findet zum Iten naͤchſten Monats ps bei 


Ess A. Sa 9 
Ein brauchbarer Ührmachergehülfe findet Engage 
ment bei F. H. Schauer, Krautmarkt No. 97 i 


erfragen eine Treppe 


meinen geehrten Kunden hiermit anzeige. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Die Coͤlniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Colonia, 8 


mit einem Sicherungs⸗Capital von drei Millionen 
Tysler Preuß. Cour. übernimmt Verſicherungen von 


Immobilien und Mobilien aller Art in den Städten. 


und auf dem Lande gegen feſte Praͤmjen, fo daß der 
Verſicherte nie eine Nachſchußzahlung zu leiſten hat. 
Fuͤr die landwirthſchaftlichen Verſicherungen ſind die 
Nrämienfäge von der Direktion der Geſellſchaft für die 


Provinz Pommern bedeutend ermaͤßigt worden, und a 


wollen ſich reſp. Verſicherungsſuchenden wegen deren 
naͤherer Einſicht an den unterzeichneten Agenten wen⸗ 
den, welcher jede etwa gewuͤnſchte Anleitung zur Auf⸗ 
nahme der Anträge unter unentgeldlicher Verabreichung 
der dazu erforderlſchen Schema's bereitwillig ertheilen 
wird. Gollnow, den 29ften Juli 1849. 

C. W. Strehlow, Agent der Colonia. 


Von den Herren Henry Devonau et Comp. in Leltt 
find pr. Capt. C. D. T. Kaſch, Schiff Richard ab 
St. Davide, an Ordre ö e e 

145 Tons Kohlen nach Wolgaſt z 
verladen worden, und dieſelben von da in Leichterfahr⸗ 
zeugen frachtfrei Stettin zu liefern. Wir erſuchen den 
Empfaͤnger der 1 85 ich auf das baldigſte bei uns 
zu melden, da ſchon Leichterfahrzeuge mit den Kohlen 
von Wolgaſt bier eingetroffen. 

Stettin, den Affen Auguſt 1843. 

RE # Schmidt et Lindner. 


Luftfahrt nach Swinemuͤnde. 

Das Dampfſchiff „Wollin“ 
macht am naͤchſten Sonntag 
den Eten Auguſt eine Luftfahrt 
mit Muſik nach Swinemuͤnde 
und zuruck. 2 ü 


Abfahrt hier am Haupt⸗Eſſenmagazin Morgens 5 Uhr, 

Abfahrt in Swinemünde Nachmittags 5 Uhr. 

Billets a 12 Thlr., incl. Muſik, find auf meinem 
Comptoir und bei der Abfahrt am Dampfſchiff zu 
löfen. Friedrich Poll. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ſtets bei mir große graue Pommerſche Blutegel zu ha⸗ 
den ſind, und ich auch bereit bin, ſie anzuſetzen. Eben⸗ 
falle beſchaͤftige ich mich mit Schroͤpfen und Kiyfir, 
geben. Stettin, den üſten Auguſt 1843. 

C. Wittmann, Barbier, Neuetief No, 1056. 


Indem ich einem geehrten Publikum hiermit die 
ergebene Anzeige mache, daß ich das bei meinem Bru⸗ 
der ſo lange als Werkführer vorgeſtandene Kleidermacher⸗ 
ge ſchaͤft jetzt ſelbſtſtaͤndig übernommen habe, e 
zugleich, guch mir das Vertrauen ſchenken und mich 


mit Beſtellungen beehren zu wollen, indem ich bet 


prompter und reeller Bedienung billige Preiſe ver⸗ 


spreche. Stettin, den 20ſten Juli 1843. 


F Grotevendt, Kleidermacher für Herren, 
Schulzenſtr. No. 341. a 


Meine Wohnung Aff von heute an Heumarkt No. 36, 


im Haufe des Maler Herrn Kortmann, welches ſch 


D: Sansksnderg, Sonn Mur, 
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